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der Mitte; Lorbeergirl.anden (Ho~z, vergoldet). ~ber der Mitte ein Kreuz, an den Seiten zwei Engel 
(Holz, neu polychromiert). Messmgtabernakel, mit zwei vorgestellten Säulen beiderseits der Tür' mit 
Cherubsköpfen verziert. - Der Altar wurde nach DÜRLI NGER (S. 226) 1729 gebaut. ' 

3. Re c h te r Sei te n alt a r. Ganz gleich wie der linke. Modernes Altarbild (Steinigung des h1. Stephanus 
von Se b a s ti anS t i e f, 1879). ' . ' 

Fig. 82 Köstendorf, Pfarrkirche, Kruzifix und Madonna, von Paul Mödlhamer, um 1727 (S. 93) 

K a n z e I: Rokokoform. Holz, grünlich und braun marmoriert, reich geschmückt mit geschnitzten, v~r­
goldeten Rocaillen. An der Brüstung drei vergoldete Reliefs in Rocaillenrahmen: Säemann, Predigt 
~9hannes des Täufers, Schnitter. Am Ablauf zwei große Putten und drei Cherubsköpfe (Holz, polychromiert). 
Uber die Brüstunu herausragend auf einer versilberten Wolke ein Putto mit einem Kruzifix. An der 
Rückwand reiche/'Rocaillenschmuck. Am geschwungenen Schalldeckel unten die Taube, oben drei Frauen 
(Glaube, Hoffnung, Liebe) mit Spruchschiiden. - Schöne reiche Arbeit. 1751 von J 0 h an n Ge 0 r g 
Hit z I in Salzburg geschnitzt (vgJ. Gesch. S. 80). (Fig. 80.) 
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